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In der reichen Tradition der katholischen Kirche gibt es unzählige Heilige, deren Leben eine
Quelle der Inspiration und Hingabe für Millionen von Gläubigen gewesen ist. Doch neben den
bekanntesten Namen wie dem heiligen Franziskus von Assisi, der heiligen Teresa von Ávila
oder dem heiligen Johannes Paul II. gibt es andere Heilige, deren Geschichten in
Vergessenheit geraten sind, überschattet vom Lauf der Zeit oder mangelnder Bekanntheit.
Diese „vergessenen Heiligen“ haben ebenso faszinierende Leben, die voller spiritueller
Lehren sind und es verdienen, wiederentdeckt und geteilt zu werden. In diesem Artikel
werden wir einige dieser weniger bekannten, aber tiefgreifend bedeutenden Persönlichkeiten
erkunden, die ihre Spuren in der Geschichte des katholischen Glaubens hinterlassen haben.

Wer sind die vergessenen Heiligen?

Die vergessenen Heiligen sind jene Männer und Frauen, die, obwohl sie offiziell von der
Kirche als Vorbilder der Tugend und Heiligkeit anerkannt wurden, nicht die gleiche
Berühmtheit wie andere, populärere Heilige erlangt haben. Ihre Geschichten sind jedoch
voller Heldentum, Opferbereitschaft und Liebe zu Gott und bieten wertvolle Lehren für die
Gläubigen von heute. Viele von ihnen lebten in fernen Zeiten, in schwierigen historischen
Kontexten, oder ihr Leben war so bescheiden, dass es von den meisten unbemerkt blieb.
Dennoch bleibt ihr spirituelles Erbe relevant.

Vergessene Heilige, die man kennen sollte

Im Folgenden stellen wir einige dieser übersehenen Persönlichkeiten vor, deren Leben ein
Zeugnis unerschütterlichen Glaubens und völliger Hingabe an Gott sind.

1. Der heilige Josef von Copertino (1603-1663): Der Heilige, der flog

Der heilige Josef von Copertino ist als der „Heilige der Flüge“ bekannt, da er während seiner
spirituellen Ekstasen zahlreiche Berichte über Levitationen erlebte. Trotz seines Ruhms für
diese mystischen Phänomene war sein Leben von Demut und Schwierigkeiten geprägt. Schon
als Kind galt er als unbeholfen und langsam, was ihm die Ablehnung vieler einbrachte. Doch
seine tiefe Hingabe an die Jungfrau Maria und seine Liebe zum Gebet führten ihn in den
Franziskanerorden.

Der heilige Josef von Copertino erinnert uns daran, dass Gott die Demütigsten erwählt, um
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seine Herrlichkeit zu offenbaren. Sein Leben lehrt uns, dass wir, selbst wenn wir uns unfähig
oder von der Welt abgelehnt fühlen, einen Plan Gottes für unser Leben haben.

2. Die heilige Johanna von Valois (1464-1505): Die Prinzessin, die einen Orden
gründete

Die heilige Johanna von Valois, Tochter von König Ludwig XI. von Frankreich, führte ein Leben
voller Widrigkeiten. Sie wurde gezwungen, den Herzog von Orléans zu heiraten, der sie
verstoßen hat, als er König wurde. Trotz dieser schmerzhaften Ablehnung fand Johanna Trost
in ihrem Glauben und widmete ihr Leben dem Dienst an Gott. Sie gründete den Orden von
der Verkündigung, der der Kontemplation und der Hilfe für die Armen gewidmet war.

Ihre Geschichte ist ein Beispiel dafür, wie Leid in eine Gelegenheit verwandelt werden kann,
im Glauben zu wachsen und anderen zu dienen. Die heilige Johanna lehrt uns, dass wir selbst
in den härtesten Prüfungen einen göttlichen Zweck finden können.

3. Der heilige Charbel Makhlouf (1828-1898): Der Einsiedler des Libanon

Der heilige Charbel Makhlouf war ein maronitischer Mönch aus dem Libanon, der ein Leben
extremer Entsagung und des Gebets führte. Den größten Teil seines Lebens verbrachte er als
Einsiedler, der sich der Kontemplation und dem Opfer widmete. Nach seinem Tod wurde sein
Grab zu einem Pilgerort aufgrund der zahlreichen Wunder, die seiner Fürsprache
zugeschrieben wurden.

Der heilige Charbel ist ein Vorbild des asketischen Lebens und der völligen Hingabe an Gott.
Sein Beispiel lädt uns ein, Heiligkeit in Einfachheit und beständigem Gebet zu suchen, selbst
in einer Welt voller Ablenkungen.

4. Die heilige María de la Cabeza (12. Jahrhundert): Die Ehefrau des heiligen Isidor
des Landmanns

Die heilige María de la Cabeza, auch bekannt als die heilige María de la Cabeza de
Torrelaguna, war die Ehefrau des heiligen Isidor des Landmanns, des Schutzpatrons der
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Landwirte. Obwohl ihr Ehemann bekannter ist, ist das Leben der heiligen María ebenso
inspirierend. Zusammen mit dem heiligen Isidor führte sie ein Leben in Demut, Arbeit und
Gebet, erzog ihren Sohn im Glauben und half den Bedürftigen.

Ihre Geschichte erinnert uns an die Bedeutung der Heiligkeit im Alltag und in der Ehe. Die
heilige María ist ein Beispiel dafür, wie der Glaube im häuslichen Leben und in den kleinen
Handlungen des täglichen Lebens gedeihen kann.

5. Der heilige Francisco Marto (1908-1919) und die heilige Jacinta Marto
(1910-1920): Die kleinen Hirten von Fatima

Obwohl die Erscheinungen Unserer Lieben Frau von Fatima weit bekannt sind, stehen die
kleinen Hirten Francisco und Jacinta Marto oft im Schatten ihrer Cousine Lucia. Doch diese
beiden Kinder erlebten nach den Erscheinungen eine tiefe spirituelle Wandlung, opferten ihre
Leiden für die Bekehrung der Sünder auf und widmeten ihr Leben dem Gebet und der Buße.

Ihr Beispiel ist besonders relevant in einer Welt, in der die Unschuld und Reinheit der Kinder
oft unterschätzt werden. Francisco und Jacinta lehren uns, dass Heiligkeit kein Alter kennt
und dass selbst die Kleinsten mächtige Werkzeuge in Gottes Händen sein können.

Spirituelle Lehren der vergessenen Heiligen

Die Leben dieser vergessenen Heiligen bieten wertvolle spirituelle Lehren, die wir auf unser
tägliches Leben anwenden können:

Heiligkeit ist für alle erreichbar: Diese Heiligen stammen aus verschiedenen1.
Kontexten und Realitäten und zeigen, dass Heiligkeit nicht nur wenigen vorbehalten ist,
sondern ein universeller Ruf.
Leid kann erlösend sein: Viele dieser Heiligen standen vor großen Schwierigkeiten,2.
verwandelten diese aber in Gelegenheiten, im Glauben zu wachsen und anderen zu
dienen.
Demut ist der Weg zu Gott: Die meisten dieser Heiligen führten einfache und3.
demütige Leben und erinnern uns daran, dass wahre Größe im stillen und selbstlosen
Geben liegt.
Gebet ist wesentlich: Alle diese Heiligen widmeten ihr Leben dem Gebet und zeigten4.
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uns, dass die Verbindung zu Gott die Grundlage eines heiligen Lebens ist.

Warum sollten wir uns an die vergessenen Heiligen erinnern?

In einer Welt, in der die Aufmerksamkeit auf das Neue und Populäre gerichtet ist, ist es
wichtig, die Geschichten dieser vergessenen Heiligen wiederzuentdecken. Ihre Leben
inspirieren uns, unseren Glauben tiefer zu leben, und erinnern uns daran, dass Heiligkeit
nicht von Ruhm oder Anerkennung abhängt, sondern von der aufrichtigen Hingabe an Gott
und die Mitmenschen.

Darüber hinaus fühlen wir uns durch das Kennenlernen ihrer Geschichten als Teil einer
großen spirituellen Familie, vereint durch Jahrhunderte des Zeugnisses und der Liebe zu Gott.
Diese Heiligen begleiten uns vom Himmel aus, treten für uns ein und erinnern uns daran,
dass wir, wie sie, zur Heiligkeit berufen sind.

Fazit

Die vergessenen Heiligen sind ein verborgenes Schatz in der Tradition der Kirche. Ihre Leben,
erfüllt von Glauben, Hoffnung und Liebe, laden uns ein, über das Oberflächliche
hinauszublicken und Heiligkeit im Alltäglichen zu suchen. Indem wir uns an sie erinnern,
ehren wir nicht nur ihr Andenken, sondern finden auch Inspiration, ihren Spuren auf unserem
eigenen Weg zu Gott zu folgen.

Kennen Sie andere vergessene Heilige, die Sie inspiriert haben? Teilen Sie ihre Geschichte
und helfen Sie mit, das Erbe dieser Glaubenshelden zu verbreiten!


